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Waldbrände in Sachsen-Anhalt:
Rückgang, doch die Gefahr bleibt hoch!

Sachsen-Anhalt verzeichnet 2023 deutlichen Rückgang bei
Waldbränden. Vorangegangene Niederschläge führten zu

weniger Bränden.

Sachsen-Anhalt, Deutschland - In Deutschland haben die
Waldbrände in den letzten Jahren eine beeindruckende
Entwicklung durchgemacht. Im Jahr 2023 gab es einen
deutlichen Rückgang der Brände, was nicht zuletzt auf die
zahlreichen Niederschläge zurückzuführen ist. Einem Bericht von
Borkener Zeitung zufolge, wurden in diesem Jahr bundesweit
insgesamt 563 Waldbrände registriert, was einen Rückgang von
den 1.059 Bränden im Jahr 2022 darstellt.

Doch während der Rest des Landes eine positive Trendwende
erlebt, sieht Sachsen-Anhalt noch immer großen
Herausforderungen gegenüber. Dort wurden 39 Brände auf einer
Fläche von 39 Hektar erfasst. Dies macht die Region weiterhin

https://www.borkenerzeitung.de/welt/in-ausland/panorama/Sachsen-Anhalt-stark-von-Waldbraenden-betroffen-641505.html


zur am stärksten betroffenen in Deutschland. Laut der Tag24
stellt das Land die größte Zahl an einzelnen Bränden, gefolgt
von Brandenburg mit 211 Bränden auf 226 Hektar und
Thüringen mit 34 Bränden auf 35 Hektar.

Ein feuchtheißer Sommer als Segen

Was hat also zu diesem Rückgang geführt? Ein „feuchtheißer“
Sommer mit wechselnden Temperaturen und häufigen Schauern
wird als die Hauptursache genannt. Dieser Sommer schaffte
nicht nur die perfekten Bedingungen für ein gutes
Waldwachstum, sondern reduzierte auch die Anzahl der Brände
erheblich. So gab es im Mai und August fast die Hälfte der
registrierten Brände. Diese Wetterbedingungen haben auch
dazu beigetragen, dass die Gesamtzahl der Waldbrände
bundesweit unter dem Durchschnitt seit 1991 lag.

Allerdings ist die Gefahr für Waldbrände nicht gebannt. Das
Risiko bleibt, insbesondere durch höhere Temperaturen und
geringere Niederschläge in der Zukunft. Prognosen des 
Umweltbundesamtes berichten, dass für das Jahr 2024 eine
betroffene Waldfläche erwartet wird, die ungefähr so groß ist
wie der Central Park in New York – eine beunruhigende
Vorstellung für Naturliebhaber und Waldbewohner.

Ursachen und Auswirkungen der
Waldbrände

Die genauen Ursachen für die Waldbrände sind vielschichtig.
Über 51 % der Brände blieben ohne festgestellte Ursache. Dabei
spielen menschliches Handeln, insbesondere Brandstiftung und
Fahrlässigkeit, eine zentrale Rolle. Unvorsichtiges Verhalten, sei
es beim Campen oder durch unsachgemäßes Entsorgen von
Zigaretten, war in 54 % dieser ersten Gruppe der Auslöser.
Natürliche Ursachen wie Blitzschlag waren nur für einen
geringfügigen Teil verantwortlich. 

https://www.tag24.de/thema/naturkatastrophen/waldbrand/sachsen-anhalt-noch-immer-stark-von-waldbraenden-betroffen-3395897
https://www.umweltbundesamt.de/daten/land-forstwirtschaft/waldbraende


Die durch Waldbrände verursachten Schäden bleiben erstaunlich
gering im Vergleich zu den langjährigen Durchschnitten. Der
finanzielle Schaden betrug 1,19 Millionen Euro, was als
durchschnittlich gilt. Somit liegt der Schaden pro Hektar bei
etwa 959 Euro – deutlich unter dem langjährigen Mittel von
2.568 Euro.

Fazit: Sachsen-Anhalt mag zurzeit die Negativschlagzeilen
anführen, doch deutschlandweit ist ein positiver Trend
erkennbar. Dennoch bleibt die ständige Herausforderung, den
Umgang mit diesen Naturphänomenen zu verbessern und
zukünftige Brände durch gezielte Maßnahmen zu verhindern.
Die kommenden Jahre werden entscheidend sein für den Erhalt
unserer Wälder und der Biodiversität.
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